Sntelligeng- Blatt 


für den 


der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 52. — 


Sennabend, den 29 Juni 1822. 


Bönigl Preut. Prod. Intelligeng-Eomptois, in der Brodbänkengaſſe No. 697. 


Sonntag, den 30. Juni, predigen in gachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Sonst , Mittags Herr Conſiſtorialrath 
lech. Nachm. Hr. Archidtaconus R 

Koͤnigl. Empelie. 5 Herr General Offeial RNoſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre 
ige en ze 

St. . brg Vormittags 2” Paſtor Mösner, Anfang ein viertel auf 9 Uhr. Mittags 

Candidat Ble Nachmittags Hr. Archidiaeonus Dragbeim 
Deminitaners Kirche. Vorm Hr. Pred. 8 le 
St. 8 5 n Died, Mittags Hr. Erh wietenne Orabn. Nach⸗ 
r. Diaconus 

St. Br BR Herr "pre. | Thaddus Savernitkl. Nachmittags Herr Prise Jacab 

un 


St. Elifnbetb. Vorm. Hr. Prediger ee 

Carmeliter. Nachm. 9 Pred. Lucas Czapkowski 

St. Bartholomäi. orm Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Candidat Herckez 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militair⸗ Gottesdienst, . Diviſionsprediger Weickhmann, 
Anfang um hald zo uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang 11 Uhr. 

St. ge seem. Ca Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 ubr. Nachm. 

a a. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. 9 5 6 Herr Guſews ko. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Cand. eh chwenk d. 15 0 vice e 


ichnam. B red. Steff uckſtaͤde. 
T e Schalk. ae 50 G ine 
Spendhaus. Vorm. Herr Cand. Schwenk d 
Suchthaut. ne Hr. Candidat Scment d. 1 


e k an nn tm ach u n 
V' dem ni igl. Oberlandesgericht von Refipreufen werden auf ben Ans 
trag des urators der Verlaffenſchaft des am 30. April 1817 zu Ne⸗ 


ſtempohl bei Danzig verſtorbenen Hauptmanns auffer Dienſten Ignatius v. d. 
Oſten deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch vorgeladen in dem vor 
dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fiſcher auf 5 

a den 16. November a. f. 


hieſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen zuläffigen Stellver⸗ 


treter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Witka, Brandt, Naabe und 

Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, oder auch ſich vor dieſem 

Dermine perſoͤnlich oder ſchriftlich bei dem Koͤnigl. Oberlandes gericht von Weſt⸗ 

preuſſen zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Aus bleibende haben 

zu gewaͤrrigen, daß fie mit ihren Anſpruchen an den Nachlaß des Haurimar ns 

Ignatius v. d Often werden praͤcludirt und der Nachlaß den etwa erſcheinen⸗ 

den und gehoͤrig legitimirten Erben, wenn ſich aber niemand melden follte, als 

ein her renloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco ausgeantwortet werden wird. 

a Marienwerder, den 11. December 1821. 

f Bönial, Preuß. Ober andesgericht von Weſtpreuſſen. 

2 2 Koͤnigl Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet biedurch, daß 
auf den Antrag des Fiscus, in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu 

Danzig, gegen den aus Elbing gebürtigen Johann Chriſtian Raft, einen Sohn 


des daſelbſt angeſtellt geweſenen Armen⸗Schullehrers Jobann Kaft, welcher, nach⸗ 


dem er die Tiſchler⸗Profeſſion erlernt, ſich auf die Wanderſchaft begeben, und 
eit dem Jahre 1789, wo er aus Schwerin in Mecklenburg nach Elbing ge⸗ 
rieben, weiter keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben, da⸗ 
durch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er ſich in der Abſicht, 
ch den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, der Conflidcarionds 
rozeß eröffnet worden iſt. 
Der Jobann Chriſtian Kaft wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurück zu kehren, auch in dem auf 
5 , den 17. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, N 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Sorge anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der. Jobann Chriſtian Raſt diefen Termin weder perſoͤntich, noch 
durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
Schmidt, Brandt und Kiste in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo 
wird er ſeines geſammten gegenwärtigen: im und ausländifchen Vermoͤgens fo 
wie aller etwanigen künftigen Erb» und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für vers 
luſtig erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung, 
zu Danzig zuerkannt werden. i 
Marienwerder, den 30. April 1822. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Non dem Kburzl, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird bieburch bekennt 
gemacht, daß das im Lbbauſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 16 666 


Whl. 87 Gr. a pf. abgeſchaͤtzte freie Allodlal⸗Rittergut Lorki No. 7. (früher No. a 


5 — 1225 


85.) auf den Antrag einiger Realglzubiger im Wege der Execution zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf N 

den 9. October 1822, 

den 11. Januar und 

den 19. April 1823 
hieſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in biefen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Hrn. Oberlandesgerichte⸗Rath Triedewind bieſelbſt entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mank atarien zu erſcheinen, ihr: Gebotte zu verlautbaren, und 
demnaͤchſt ves Zuſchlages des arlichen Guts Lorki No. 7. (über No. 86.) an den 
Meiſteietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderneſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruckſicht genommen werden. > \ 

Die Taxe ift ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 3. Mai 1822. 5 8 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
it dem 16ten naͤchſten Monats tritt die Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion des hie⸗ 
ſigen Kreiſes zuſammen, um die Dienſttauglichkeit der zur Zeit im Krei⸗ 
fe ſich aufbaltenden Militairpflichtigen von 20 bis 25 Jahren zu pruͤfen. 

Nach $. 56 und folg. der Erfatz⸗Inſtruction vom 30. Juni 1817 haben 
ſämmtliche in dieſem Alter fi befindende Militairpflichtige auf die gefchebene 
mündliche Vorladung durch die Polizei⸗Beamten ſich unweigerlich vor der Com⸗ 
miſſion in Perſon zu geſtellen, widrigenfalls ſie nach dem Geſetze als ſolche an⸗ 
been. werden muͤſſen, die ſich ihrer Dienſtverpflichtung abſichtlich entziehen 
wollen. 

Ausgenommen von der perſoͤnlichen Geſtellung find. blos ſolche 20, bis 250 
jährige Individuen, welche bereits im ſtehenden Heere dienen, oder zur Kriegs, 
Reſerve gehören, oder auch in der Landwehr eingeſtellt ſind; ſo wie auch dieje⸗ 
nigen, die bereits mit Invaliden ⸗Zeugniſſen der hieſigen Kreis und Departe⸗ 
ments⸗Erſatz⸗Commiſſion verſehen ſind. N 

Dagegen ſind aber auch diejenigen in dieſem Alter befindlichen Militair⸗ 
pflichtigen, welche aus Verſehen, oder weil fit ſich nicht gebörig beim Diſtricts⸗ 
Polizei⸗Beamten angemeldet haben, nicht perſoͤnlich vorgeladen werden mochten, 
nach $. 59. der erwähnten Inſtruction bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen 
verpflichtet, ſich vor der Commiſſion an dem Tage zu geſtellen, wenn die Ge⸗ 
ſtellung der Militairpflichtigen aus der Straſſe oder der Ortſchaft angeordnet 
iſt, in welcher ſie ihren zeitigen Aufenthalt haben. 

Eltern, Vormuͤnder und Lehrherren find verbunden, dafür zu ſorgen, daß 
ihre Söhne, Muͤndel und Lehrlinge, die ſich in dem geſetzlichen Alter befinden, 
den Geſtellungs⸗Termin puͤnktlich abwarten, und wird, wenn erwieſen werden 
ſollte, daß fie dieſelben ohne rechtfertigenden Grund von dem Erſcheinen vor 
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der Commiſſion abgehalten, dieſe Pflichtverletzung nach Vorſchrift der Geſetze 
geruͤget werden. Rt e 5 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche an Krankheiten leiden, welche äuſſer⸗ 
lich nicht wahrzunehmen find, wie z. B. fallende Sucht, Taubheit, ö terer Blut⸗ 
aus wurf, Unvermögen den Urin zu halten u. dgl. haben ſich bei Zeiten mit ei⸗ 


nem Zeugniffe eines approbirten Arztes zu verſehen, damit der Militair⸗Arzt 


der Kreis Erſatz Commiſſion fein weiteres Urtheil darauf begründen könne, wie 
es die Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung vom 19. Auguſt v. J. im Amts⸗ 
blatt pro 1821 Seite 465. in Folge des Reſcripts des Könige, Miniſterli des 
Innern vom 17. Juni v. J ausdrücklich vorſchreibt. s IE. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche nach $. 69. der Inſtruction ſich zur 
Zuruͤcklaſſung von der Einſtellung eignen, nämlich: 5 

1) ſolche, die zur Zeit die einzigen Ernährer folder huͤlfloſen Familien find, 

welche durch ihre Entfernung dem Elende Preis gegeben ſeyn würden; 
2) ſolche, denen als den einzig erwachſenen Söhnen einer Wittwe, die Er⸗ 
naͤhrung derſelben und ſeiner juͤngern Geſchwiſter allein obliegt, ſo bald 
die Mutter ſich felbſt zu ernähren auſſer Staude iſt, und der Sohn mit 
der Mutter eine Wohnung theilt; \ 
3) folcye, welche bereits vor dem 30. Juni 1817 als Koͤnigl. oder als Com⸗ 
munals Beamte mit Beſoldung angeſtellt find oder die vor dieſem Zeiss 
punkte in geiſtlichen und Schut⸗Aemtern ſtehen; 
4) ſolche, denen ſeit der letzten Erſatzgeſtellung das Eigenthum eines laͤndli⸗ 
chen Grundſtuͤcks zugefallen, welches an und für ſich dem Beſitzer den 
verhaͤltnißmaͤſſigen Lebens⸗Unterhalt gewaͤhrt, und zu deſſen Bewirthſchaf⸗ 
tung durch fremde Huͤlfe wegen Kürze der Zeit keine Veranſtaltung bar 
getroffen werden können, was auch auf Pachtguͤter und Fabriken, welche 
mebrere Arbeiter beſchaͤftigen, unter den angeführten Verhaͤltniſſen Ans 
wendung findet; N 
5) ſolche endlich, weiche in der Erlernung eines Gewerbes Begriffen find, das 
ohne bedeutenden Nachtheil nicht unterbrochen werden kann; ? 
haben fih nach §. 73. der Inſtruction mit den noͤthigen Beweismitteln bei Go 
ſtellung vor der Commiſſton zu verſehen, wozu ; 

für die ad 1. 2. und 4. benannten, die Aelteſte ihrer Orts⸗Obrigkeit, 

für die ad 3. aufgeführten, die Atteſte ihrer vorgeſetzten Behoͤrde und 
fur die ad 5 bezeichneten ihre Lehrbriefe 
gehoren; indem diejenigen, die ſolches unterlaſſen, ſich es ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
den werden, wenn die Commiſſion auf Antraͤge wegen Zuruͤcklaſſung von der 
Einſtellung obne jene Beweismittel nicht Rücklicht nehmen darf. 

Uebrigens hat jeder Militairpflichtige feinen Taufſch.in, die juͤdiſchen Glau⸗ 
bensgenoſſen aber ihre Staarsbuͤrgerbriefe der Commiſſion vorzuzeigen, und 
werden Eltern, Vormuͤnder und Lehrherren biedurch aufgefordert, dafuͤr Sorge 


tragen, daß jeder mit feinem Taufſcheine oder Staatsbuͤrgerbriefe verſeben 


ey, oder durch ein Zeugniß des Pfarrers an der Kirche, in welcher der Mili⸗ 
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tairpflichtige getauft worden, die Unmsglichkeit der Veiſchaſſung des Scheines 
gehoͤrig im Geſtellungs⸗Termine nachweiſe. 
Danzig, den 22. Juni 1822. 
Boniglich Preuß. Polizei ⸗Praͤſident. 


2 in Langefuhr sub No. 30. belegene den Erden des verſtorbenen Tiſch⸗ 
lermeiſter Conrad Salomon Aurich zugehoͤrig, keiner Reparatur fähig 
und dem Einſturz nahe Wohnhaus, foll in Termino 
den 3. Juli a, c. Nachmittags um 3 Uhr 
an Ort und Stelle zum Abbrechen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 
Danzig, den 19. Juni 1822. 
Bönigl, Preuß, Polizei» Präfident. 
Na in Folge eines Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung an La⸗ 
gergeld für das in die Niederſtädtſchen Gräben einzuſchiebende Holz 
der bereits vor dem Jahr 1807 an die Kaͤmmerei gezahlte Satz von 2 Kehl. 
22 Gr. 9 Pf. Preuß. für das Schock Balken oder Rundholz fuͤr jede binnen 
Jahresfriſt ſtattfindende Lagerung auch fernerhin erhoben werden fell; fo wird 
diefes dem Publico zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 17. Juni 1822. | 
! Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Katb. 


Di der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Andreas Lobegott Randt 
fruher gehoͤrig geweſene und von dem Mitnachbarn Flockenbagen acqui⸗ 
rirte Erbpachtsgerechtigkeit an dem Vorwerke Moͤnchengrebin, fol, da der ice 
auirent die Kaufgelder richt vollſtaͤndig gezahlt hat, mit den vorhandenen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, nachdem jetzt der Werth auf 340 Rthl. 83 Gr. 
16 Pf. gerichtlich feſtgeſtellt worden, im Wege der Neſub haſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

den 26. Maͤrz, 

den 28. Mai und 

den 30, Juli 1822, a i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionatot Solzmann an Ort 
und Stelle I" Mönchengrebin angeſetzt. Es werden daher beſitz, und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zw verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen 
daare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. ö 5 

Das Erbpachts Vorwerk Möoͤnchengrebin befiebet aus etwa 4 Hufen, 29 

Morgen, 242° IR Landes RB, 
un . der zur Kämmerei gezahlt werden muß, beträgt jahrlich 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. f f 

Danzig, den 7. December 1821. a 

Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Dos dem Hofbeſitzer Peter Gottlieb v. Engelke zugehörige in dem Dorfe 
Hundertmark No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einer Hufe culmiſch, eigenen Wieſen⸗ und Weidelandes, ohne Gebäude 
abeſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 4508 Rthl. 12 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
2 den 19. Auguſt, 
den 21. October und N 
den 30. December 1822, a 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Aue 
tionator Barendt im Schulzenhauſe zu Hundertmark angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den ans 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu varlautbaren, und es 
bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf eingetragene Capital von 
3000 Nthl. gekuͤndiget iſt und nebſt den ruͤckſtaͤndigen Intereſſen u. ſ. w. baar 
abgezahlt werden muß. ö \ 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Barendt einzuſehen. 

Danzig, den 31. Mai 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
> Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte wird hiedurch 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Sirſch 
Marcus Alexander und die 8 7 Caroline Herrmann zu Tuchel in dem vor 
der Gerichtsbehoͤrde dieſes Orts am 22. Mai d. J. errichteten Ehevertrage die 
unter Ehegatten buͤrgerlichen Standes Statt findenden Gemeinſchaft der Guͤter 
ausgeſchloſſen haben. s 

Danzig, den 4. Juni 1822. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. = 
Pam von dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht bieſelbſt über das Ver⸗ 

moͤgen des Schiffscapitains und Hakenbuͤdners Benjamin Dannenberg 
der Concurs eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe 
hiemit verhaͤnget und allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben ſollten, Biemit 
angedeutet, demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulie⸗ 
gern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: a 
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daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches für nicht geſcheben geachtet und zum Bes 
ſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch 
- aufferdem alles ſeines daran habenden Unter pfand⸗ und andern Rechts für 
verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 18. Juni 1822. Ex 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Moe, den 8. Juli 1822, Vormittags um 10 Uhr, follen in dem Ratzkeſchen 
Hofe zu Ram elſch mehrere daſeldſt befindliche, den früheren Acqurenten 
dieſes Grundnücks achdrige todte und lebendige Inventartenſtücke, beſtehend in Kü⸗ 
hen, Starken. Schweinen, Schaafen, Wagen, Pflügen und Geſchirren, imgleichen gie 
ner Quantität Roggen, Erbſen und Gerſſe, fo wie verſchiedenen Mobilien, durch df 
fentlichen Auk ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer 
den, weshalb Kan ftucige hiezu eingeladen werden. 8. 
Danzig, den 25: Juni 1822. 
Das Gericht der Hospitäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


A* dem hier in der Stadt Elbing auf der Laſtadie belegenen Grundſtuck wel⸗ 
N ches das Hypothekenzeichen A X 84 fübrt, ſind auf Grund der von dem 
—— B.ſitzer Maurermeiſter Johann Daniel Erdmann Stöhr aus geſtellten 
uldſcheine 
a. vom 15. Juni 1781 über 600 Rthl. in Folge der Verfügung vom roten 
Juni 1781, j 
b. vom 5. Jul 1ſt über 400 Rthl. in Folge der Verfügung vom ꝛöten 
Juli 1 825 2 / . 

beide Ford run en — 5 pro Cent jährlicher Zinſen, und nach balbjaͤhriger Aufkün, 
digung zahlbar; für den Kaufmann Jobann Daniel Abegg eingetragen. 
Da das Hypothekenbuch noch nicht berichtigt war, ſo wurden die Schuldſcheine 
bei den Acten dehalten und dem Gläubiger beglaubte Abſchriften davon, mit den 
Hypothekenſcheinen zur Recognition der erfolgten Eintragung verſehen, behaͤndigt. 

Da nun dieſe Documente in dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns 
bann Daniel Abegg ſich nicht auffinden laſſen, fo werden auf den Antrag der Er⸗ 
ben deſſelben, welche mit dent jeßinen Defiägr daräder einverſtanden find, daß die 
beiden Schuldforderungen noch vorhanden, alle diejenigen, welche davon oder an die 
darüder aus zeſtellten Inſtrumeute als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon⸗ 
ſtigen Brieſt⸗Juhabern Anſprüöche zu machen haben, hiemit vorgeladen, in Termino 

den 31 Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck entweder ſelbſt oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, won den Autwärtigen die Juſtiz⸗Comnnſſarten Tiemann, Senger und Stoͤr⸗ 
mer vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruche nachzuweiſen. Bel ih⸗ 


= 
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tem Ausbleiben werden ſte damit präcludirt und die beſagten Juſtrumente amorti⸗ 
firt werden. a i 
Elbing, den 22. Maͤrz 1822. 
8 Koͤniglich Preuß Stadtgericht. 
Gera dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſolen die den peter 
= Römerfchen 1 gehörige sub Liu. C. X. 2. und 8. auf Schwarz⸗ 
amm gelegene und reſp auf 578 Rthl. und 1950 Rehl. gerichtlich abgeſcha ten 
Grundſtuͤcke oͤffentlich verſteigert werden. 2 . 
Die xicitations⸗Termine hiezu find auf 
f den 21. Auguſt, 
den 21. September und 
den 23. October ©. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
ver dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Riebs angeſetzt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck angeiihlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 
Zugleich werden 8 

1) die Jacob Kcieſelſchen Eheleute, oder deren Erben fuͤr die auf dem Grund⸗ 
ſtuͤck Litt. C. No X. 8. Rubr. III. No. 1. eine protestatio pro servan- 

do jure & loco, 

2) der Michael Adloff oder deſſen Erben für den auf demſelben Grundſtuͤck 
Rubr. III. No. 2. protestatio pro servando jure & loco wegen 300 
Rthl. eingetragen ſteht, 2 Er 

hiedurch Öffentlich vorgeladen, die anberaumten Termind entweder perſoͤnlich oder 
durch geſetzlich zulaͤſſige Gevollmaͤchtigte einzuhalten und ihre Rechte dabei wahr⸗ 
zunehmen, und haben dieſelben bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin zu ges 
waͤrtigen, daß den Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſämmtlich einge⸗ 
tragenen Forderungen und zwar den wegen etwaniger Unzulänglichkeit leer aus⸗ 
gebenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗Inſtrumente verfügt werden 
wird. 715 a 

Die Taxen der Grundſtuͤcke konnen übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
tir werden. N 

Elbing, den 4. Juni 1822. 
e BEN Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


» 
\ * 
95 


ee Subbaſtations patent. 
um öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Heinrich Joost zugehoͤrigen 
N 3 Grundſtuͤcks Groß⸗Laͤſewitz No. g., welches aus 4 Hufen Land beſteht 


(dier Felge die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 52. des Intelligenz Blatts. 


und deſſen gerichtliche Taxe 27204 fl. Preuß. beträgt, haben wir die Bietungs⸗ 
Termine auf den 2. Mai, 
2 den 5. Auguſt und 
den 30. October 1822 0 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſfeſſor Großbeim anberaumt, zu wel: 
chem Kaufluſtige und Beſitz faͤhige hiedurch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 4. April 1822. N 
Binigl, Preuß. Landgericht. 
Ar den Antrag der Gläubiser fol das zur Wittwe Selena Dorrſchen Eons 
1 cursmaffe gebbrige Grundſtack Thiergarth No. 35, zu dem auſſer den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden 12 Morgen Land gebdren, und welches auf 730 Rthl. 
80 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt dff entlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
den 22. Auguſt, 
ten 26. September und 
den 31. October 1822 a 
von welchem der letzte peremtorifch iſt, vor Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt, und 
laden zu denſalben Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige vor. 
i Marienburg, den 17. Mai 1822. 2 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Bek ann t m a ch un g e M 
Ne über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Stablenbrechez 
durch die Verfügung vom 7. Februar 809 der Concurs eroͤffnet wor⸗ 


den, und Rüͤckſichts der etwanigen Militair⸗Gläubiger in Gemaßheit der Vers 


ordnung vom 24. Juni 1795 annoch die nochmalige öffentliche Vorladung der 
unbekannten Gläubiger erforderlich, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners hiedurch oͤffemlich aufgefordert, in dem auf N 
den 13. November c. Vormittags um 10 WW f 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erfiheinen 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Docu⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im Original oder in 
deglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protocol zu vet handeln, 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch 
bis zu erfolgenden Inrotulation der Acten ihre Anſprüche nicht anmeldenden 
Slaͤubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners aus⸗ 
geſchloffen, und ihn deshalb ein ewiges Still ſch veigen gegen die uͤbrigen Cre⸗ 
ditoren werde auferlegt werden. f 


Uebrigens bringen wir denjenigen Bläubigern welche den Termin in Pers 


> 
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fehlt, den Juſtiz⸗Commiſſionsrath Hacker und die Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, 
Senger, Niemann und Lawerny als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie 
ſich einen zu waͤhlen und denfelben mit Vollmacht und Information zu verſe⸗ 
hen haben werden. s ’ 

Elbing, den 24. Mai 1822. N 

Roͤnſal. Prenſſiſches Stadtgericht. 5 
er ſell nach der Verfuͤgung der Königl. Regierung zu Danzig eine im 
Forſt Belauf Sommerkau, Reviers Stangenwalde, Forſt⸗Inſpection Sov⸗ 
bowitz, Intendantur⸗ und Landraths⸗Amts Carthaus belegene an die Feldmark 
der Puſtkowie Zales ſie graͤnzende vorſpringende⸗ Forſtſpitze von 21 Morgen 473 
AMuthen Magdeburgiſch verkauft oder vererbpachtet werden, wozu ein Termin 
auf den 30, Juli d. J. t 
in dem Geſchaͤfts⸗Locale der Intendantur Tarthaus angeſetzt iſt. 

Die Abſchaͤtzung, der Veraͤuſſerungsplan, die Bedingungen und Taxe koͤn⸗ 
nen taͤglich in dem Intendantur⸗Amte Carthaus nachgeſehen werden, und iſt der 
Heegemeiſter Bredow in Ober⸗Sommerkau angewieſen, jedem der es wuͤnſcht, 
dieſe zu verzuſſernde Forſtſpitze anzuzeigen. b 

Zum Gebott wird Jeder gelaſſen, der als vermoͤgend bekannt und Sicher⸗ 
heit nachzuweiſen im Stande iſt. Der Meiſtbietende bleibt an fein Gebott ge⸗ 
bunden, bis der Zuſchlag erfolgt, worüber hoͤhere Entſcheidung vorbehalten 
wird. Carthaus, den 15. Juni 1922. f a 

Bönigk: Preuß. Intendantur⸗Amt. 


1* Termino den 13. Juli a. c, Vormittags um 10 Uhr ſollen verſchiedene 
Sachen, als: ein mahagoni Secretair, ein Damenpelz einige Kupferſtiche, 
2 Tafellaken nebſt Servietten, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Sildergelde, in dem Locale der hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Neuſtadt, den 22. Juni 1822. 5 
Vermoͤge Auftrags. Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schulz. 


N Lazareth⸗Utenſilien, als: 166 Bettſtellen, 72 Krankenſpinde, 4 gro⸗ 
Je Medizinſpinde, 4 kleine dito dito, 238 Spuckkaſten, 127 Stuͤhle (Sche⸗ 
mel), 5 groſſe Fiſche, 22 kleine dito, 20 Banken, 8 Verbindekaſten, 8 Apa⸗ 
raillen⸗Bretter, 3 Medizinkaſten ſollen mit grüner Oelfarbe geſtrichen, und ſechs 
Stuͤck Stuͤhle neu angeſchaft werden. N 8 
Es ſoll ſowohl das Anſtreichen oben genannter Gegenſtaͤnde, als die An⸗ 
fertigung der Stühle im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden übers 
tagen werden. Der Bietungs⸗Sermin hiezu iſt auf ö ‚as 

den 5; Juli c Vormittags um ro Uber g g 

in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde, Hundegaſſe No. 275. angeſetzt, 
und es werden zu dieſem diejenigen, welche jene Arbeit ernehmen wollen, hie⸗ 
mit eingeladen. 8 3 — Er 125 al ER = in; j 1 2 a >... 5 


ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder dem es bieſelbſt an Bekanntſchaft 
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8 Die Bedingungen und Proben ſind im erwähnten Bureau einzuſehez. 
Danzig, den 19. Juni 1822. 2 
Abnigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 


5 „F 

Mena den 1. Juli 1822, fol auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 

Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts und Commerz und Admiralitaͤts⸗ 
Follegli in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 
20 Gr. Danz. Geld gerechnet durch Ausruf verkauft werden: 

An Silber: ſilberne Eß⸗ und Theeloͤffel, Confectſchuͤſſeln, Zuckerſchuͤſſeln, 
Salzfaſſer, Zuckerzangen, Aufgebelöffel, Fiſchſpoͤhne, füberne Sporen, Schuh⸗ 
ſchnallen und 56 Stuͤck alte Münzen und Schauſtuͤcke. An Mobilien: 4 Dutzt 
Stuͤhle von mahagoni Holz mit Haartuch beſchlagen, * Fortepiano von maha⸗ 
geni Holz, 1 Sopha von dite mit Pferdehaartuch bezogen, 2 Spieltiſche von 
Roſenholz, 1 Sophatiſch von dito, Eßtiſch von mabagoni Holz, 2 groſſe Preis 
lerſpiegel in mahagoni Rahmen, Spiegel in vergoldete, gebeitzte und ſichtene 
Rahmen, mahagoni, eſchene, birkene und fichtene Commoden, Seeretaire, Eck⸗/ 
Glas-, Kleider-, Eß⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klappe, Thee⸗, Waſch⸗/ 
Spiegel, Spiele und Anſetztiſche, Stühle mit Einlegefiffen, Bettraͤhme, Bett⸗ 
geſtelle mit und ohne Gardienen, ſtumme Diener, Regale, Balgen, Koffer, 
nebſt mehrerem Hans: und Kuͤchengeraͤthe, wie ein Engl. Fuß teppich 13 Ellen 
lang und 6 Ellen breit. An Kleider, Linnen, und Betten: tuchene Manns⸗ 
und Frauen⸗Ueberroͤcke, mouſſeline, kattune, ſeidene und bombaſin Frauenklei⸗ 
der, Polroͤcke, ſchwarz atlasne Mäntel mit Kaninchenfutter, ſeidene, merino 
Umſchlagetuͤcher, 1 merino Shaw! grün mit weiſſer Borte, 1 modernes rothes 
Caſimir⸗Umſchlagetuch, diverſe ſeidene und ginghamne Damenhuͤte, Frauen⸗ 
fragen, Servietten, Tiſchtuͤcher, Dandzücher, Bettbezuͤge, Bettlaken, Frauen⸗ 
und Mannshemden, Fenſter- und Bettgardienen, Ober⸗ und Unterbetten, Ma⸗ 
dragen, Kiffen und Pfuͤhle. An Waaren: couleurten Sammet in verſchiedenen 
ſchoͤnen Modenfarben, Reitpeitſchen, Spazierſtoͤcke, Cigarrodoſen, plattirte Engl. 
Sporen zum Anſchrauben, Engl. ſilberne durchbrochene Fingerhuͤte, vergoldete 
Engl. chloͤſſer, feine Engl. Doſen, Patent⸗Schuhſchnallen, Domino⸗Manns⸗ 
und Frauenlarven, Civil⸗ und Militair Ordens bänder, eiſerne Axten, Zimmers 
dechſeln, Breit⸗ und Handbeile, Parucken⸗Toback, Chocolade, diverſe Sorten 
Zwirn und Dochtgarn. * N are" 

Ferner: Porcellaine und fayence Taſſen, Schuͤſſeln und Teller, Theekannen, 
Butterdoſen, Salatiers, Kaffee- und Milchkannen, Schmand⸗ und Mitchtöpfe, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifengeräthe, Schildereien unter Glas u. 
Rahmen, wie auch mehreres Glaswerk. 85 2 

N Auction Montag den 1 Juli 1822 ſollen ebenfalls noch einige kurze 
Eiſen⸗Waaren, namlich verzinnte Fahr⸗Candarren, Reitſtangen, ſtaͤhler⸗ 
RT IB eee AR ee 122 6 ei 
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ne bunte Schlöffer, hohle und flache Stemmeiſen wie auch mehrere Schloſſer⸗ 
Feilen verkauft werden. x ES 7 
* der Auction Montag den 1 Juli 1822 in dem Auctions Locale ſollen 
ebenfalls noch verkuft werden: \ 
Ein 4 Fuß hohes Poſtament von Jalieniſchen Achat⸗Gyps Marmor, ı Engl. 
Kronleuchter von Metall mit Lampen, 1 Glas⸗Kronleuchter, 1 Saͤbel mit bronce 
Loͤwenkopf und Korb nebſt lakirter Koppel, eine plattirte Trenſe. 
Menge, den 1. Juli 1822, Vormittags um 9 Uhr, wird im Hospital zu 
St. Jacob der von den verſtorbenen Hospitaliten befindliche Nachlaß, 
beſtehend in Betten, Linnen, Kleidungsſtuͤcken, Schraͤnke, Hausgeräth, wie auch 
eine Parthie Kirchenſtuͤhle durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezablung verkauft werden: 3 . 
K Dor Montag als den 1. Juli d. J. Nachmitkags um a Uhr follen im 
Dorfe Quadendorf mehrere recht gute 45 5 und sjaͤhrige Pferde of 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluflige werden daber ers 
fucht an dem gedachten Tage und der beſtimmten Stunde auf Quadendorf bei 
Stuͤwe ſich zahlreich einzufinden f 
onnerſtag, den 4 Juli 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann un. und Richter im Anker ⸗Speicher⸗Raum in der Ho⸗ 
pfengaſſe von der Kuhbruͤcke nach der Aſchbruͤcke gehend rechts gelegen, durch 
Aus ruf verkaufen: a 3 u Peer 
30 halbe Faͤßſchen Malagaer Roſienen, 
1 Faß neue Zantiſche Corinthen, 75 
4 Orhoft dicken Bordeauxer Terpentin, 
50 Centner Daͤniſche Kreide und 
6 Stüuͤck Ebenholz. 5 
S den 4. Juli 1822, Vormittags 10 Uhr, fol durch den 
Makler p. Trauſchke im Keller in der Langgaſſe aus der Wollweber⸗ 
N kommend linker Hand unter dem ten Haufe No. 535. durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 25 Brandenb. Courant 
unverſteuert verkauft werden: f i 
’ Eine Parthie ſehr guten Rum 2 a * 
Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer und um den Rum aufzuraͤumen 
kann ſelbiger auch in Parthien von 3 Eimern verkauft werden. 3 
Mr den g. Juli 822, fol in dem Haufe Buraſtraſſe am Altſtaͤdt⸗ 
N ſchen Graben sub Servis No. 821. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Danz. gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden: 
An Gold und Silber: 2 goldene Ringe, ſilberne Eß⸗ und Theeloͤffel, Schuh⸗ 
und Bindeſchnallen, Zuckerzange, Pettſchaft und Tobacksſtopfer. An Porcellain 
und Fayence: Taſſen, Kannen, Terrinen, Schuͤſſeln und Zeller, wie auch meh: 
reres Irdenzeug. An Mobilien: Spiegel in gebeitzte Rahmen, eichene, ſichtene 
und gebeitzte Eck,, Glas-, Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp, Waſch, und Ans 
ſetztiſche. An Kleider, Linnen und Betten; atlabne und saffensne Frauenkleider. 


* 1235 - 


beyene und tuchene Mantel, Ueberroͤcke und Klappenröcke, Hofen und Weſten, 

Bettbezüge, Bettlaken, Servietten, Handtücher, Gardienen, Hemden, Schnupf⸗ 

tuͤcher wie auch diverſes Linnen. 5 Sa 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, und Eiſengeraͤthſchaften. 


ittwoch, den 10. Juli 1822, foll in dem Haufe Tagnetergaſſe aud Ser; 
vis⸗Ro. 1307. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezapiung in Danz. 
gangbarem Gelde durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Mobilien: Spiegel in diverſen Rahmen, eſchene und fichtene Commo⸗ 
den, Glas, und Linnenſpinde, Klapptiſche, Sopba und Stüble mit Einlegekiſſen, 
Bettgeſtelle und Schildereien in moderne Rahmen. An Linnen und Betten: 
Hemden, Tafellaken, Servietten, Handtücher, Beitbezuͤge, Gardienen, Bettlaken, 
Ober und Unterbetten, Kiſſen und Pfüble, SE 2 

Ferner: Fayence nebſt mehrerem Irdenzeug, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ 


und Eiſengeräthſchaften. . 


a Den den 16. Juli 1822, Mittags um halb 1 Uhr, foll in oder vor 

dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß. Cour. durch Öffentlichen Aus ruf verkauft werden: ER 

Ein in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 978. belegenes maſſiv 3 Eta⸗ 

gen hoch erbautes Wohnhaus, nebſt Seiten- und Hintergebäude, Waſſer auf 

er Hofe und gewoͤlbten Keller, welches ſich im beſten baulichen Zuſtande be⸗ 

ndet. 5 

Dieſes Grundſtäck iſt ſchuldenfrei; die Herren Kaufluſtigen werden erſucht 
ſelbiges gefaͤlligſt in Augenſchein zu nehmen. 8 i 


8 er ß cht 22 
ne Nahrungs haus Haͤkergaſſe No. 1509. mit Baͤckerei und Brandwein⸗ 
Diſtillation iſt auf 6 Jahre zu verpachten. Das Nähere daſelbſt. 


“ : 0 2 P 8 ch £ 8 e f no ch. 9 
Ein Landgütchen von circa 2 bis 3 Hufen, wovon doch ein groſſer Theil 
Wieſenland feyn muß, zwei bis hoͤchſtens drei Meilen von hier entfernt, 
gleichviel ob in der Niederung oder auf der Hoͤhe, wird gegen annehmliche Be⸗ 
dingungen von Michaeli d. J. an auf 5 oder 6 Jahre zu pachten geſucht, voͤl⸗ 
lige Sicherbeit der Pachtgelder wird geſtellt; wer folches zu verpachten geſon⸗ 
wen, melde ſich dieſerhalb bei dem Actuarius und Commiſſtonair Voigt, 
Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


Freiwilliger Verkauf eines ſebr einträglichen Grundſtöcks. 5 

jenſtag, als den 16. Juli d. J. Vormittags um 10 Übr, ſoll eingetretener 

; Umſtände wegen das auf den Buͤrgerwieſen an der Großwalddorfer Lake 

Belegene, im beſten Zuſtande ſich beſi dende Grundſtück, der Neue Krug genannt, 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten den verkauft werden. Daſſelde beſtebt 

) aus einem geſchortteten mit Dachpfannen gedeckten Gebäude, welches 3 Krug⸗ 


fuben, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Vorderſtube, 1 Viehſtall, 1 Wagenremiſe und 
auſſerdem noch ſechs aptirte Familien⸗Wohnungen enthält, 
2) aus einem ſehr gut gelegenen Schmiedehauſe mit 1 Morgen 106 URuthen 
Land culmiſchen Maaſſes. 78825 
„Dieſes Etabliſſement eignet fi feiner Lage wegen vortreflich für einen Schmidt, 
ber zugleich die Kruzwirthſchaft und Milcherei nebenher betreiben, auch auſſerdem 
en baare Einnahme von wenigſtens 110 Hthl, jährlicher Miethe verfichert 
eyn kann. f 
0 Die Gebaͤude find für 1800 Rthl. bei der Weſ preuß. Feuerkaſſe gegen Feuers ⸗ 
gefahr verſichert, und zahlt dies Grundſtück nur 4 Rthl. 60 Gr. jahrlichen Grund, 
zins. Diejenigen, welche hierauf reflictiren, können ge zeit in Augenſchein 
nehmen, und haben bei dem Schulzen Hannemann am Krieſel ſich deshalb zu mel 
den, woſelbſt fie ein mehreres erfahren konnen. Kaufluſtige werden demnach erſucht 
an dem odengedachten einzigen Lieitattons⸗Tage und zur beftimmten Stunde an Oct 
und Stelle ſich zahlreich einzufinden. . 
Verkauf unbeweglicher Sachen. 
as Haus auf der Brabank No. 1774. iſt zu verkaufen auch ganz oder heil, 
weiſe zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht Ger⸗ 
bergaſſe No. 63. a * b 
Ey Haͤkerhaus Peterſiliengaſſe No. 1478. wobei ein Hof und Keller bes 
Br g a iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. 
Ein Haus in der Langgaſſe sub No. 404. und ein Hof in der Ohra ſtehen 
aus freier Hand zu ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen, oder im 
erſtern die beſte und Unter⸗Etage zu vermiethen; auch find noch verſchiedene 
Haufen Heu in dem Hofe in Ohra zu verkaufen. 


pVerkauf beweglicher Sachen. N 

F Matratzen mit Seegras geſtopft von feinem Bett, Inlatt à 4 Nthl., 
d von ungebleichtem Drillich a 2 Rthl. 12 gGr. find käuflich zu haben in 

der Langgaſſe No. 379. bei 5 C. G. Gerlach. 
® u" mein Tuch 8 gaͤnzlich aufzuraͤumen habe ich die Preiſe ſehr herun⸗ 
MN ter geſetzt und gebe feine breite Tuche für 8 bis 12 fl., die feinſten a 
14 fl. Danz. Cour. die Elle in Farben zu beliebiger Auswahl. * 
Seen C. G. Gerlach, Langgaſſe No 379. 
Die mir in dieſen Jagen durch Capt. Wisbart von England uͤberbrachte 
Strick, und Naͤhbaumwolle verkaufe ich zu aufs neue herabgeſetzte 
Preiſe. Mein Lager mit vorzuͤglich ſchoͤnen Engl. baumwollenen Damen, Her⸗ 
ren und Halbſtruͤmpfen, Regenſchirmen und alle Arten Seide und Bänder em» 
pfehle ich Em. geehrten Publico zu recht billigen Preiſen hiemit ganz ergebenſt. 
- Ad. Dan. Rofalowaty, Langgaſſe No. 58. neben dem Thor. 


Einen hochverehrten Publico empfehlen fich Unterzeich⸗ 
neee bei ihrer staͤgigen Anweſenheit in Danzig mit 


feiner ſchleſiſchen Leinwand 1 Schnupftuͤchern, bunten 
Kaffee⸗Servietten, bunter Klelder⸗ einwand, bunter Bettbe⸗ 
zug⸗Leinwand, gezogenem Tiſchzeug und Handtuͤchern zu den 
nur moͤglichſt billigſten Preiſen ganz ergebenſt. 
Be oh. Carl Honig und Frau, 
aus Hirſchberg in Schleſien logiren im 
; 1755 Hotel d Oliva auf dem Holzmarkte. 
"up beſten Holl Heringe in z und „+, Poln. Theer die Tonne 16 fl. bei 
5 Parthien billiger, Poln. Pech in gattlichen Faſtagen, ſaftreiche Citronen 
zu 3 bis 8 Gr., bundertweiſe billiger, füſſe Aepfelſtenen, das feinſte Proven⸗ 
ces, Cetter und Lucaͤſer Salatol, friſche (nicht getrocknete) Kaſtanien, Succade, 
Feigen, Pommerſche trockene Kirſchen, Tafelbouillon, Londoner Opodeldoc, achte 
Sardellen, kleine Capern, veritable Londoner Stiefelwichſe die Krucke 40 Gr., 
Edammer Schmandkaͤſe und achtes Selterwaſſer von diesjaͤhriger Fuͤllung er⸗ 
haͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. | Ba 
n der Gewürz und Tobackshandlung Langenmarkt No. 498. neben dem 
Deurfcher Haufe find folgende Waarkn fuͤr die a ah Preiſe zu 
bekommen: Achter Peter Pama zu 5 fl. Preuß. Cour., Achter Türkiſcher Toback 
zu 4 fl. P C., aͤchter Juſtus⸗Knaſter zu 18 gGr., aͤchter Petit⸗Knaſter zu 20 
Gr., geſchnittener Marpländer zu 27 Duͤttchen, Engl Paruckentoback zu 18 
Duͤttchen, Virginer Toback zu ri Düttch., reinriechender ſtark amerikaniſcher 
Toback zu 12 Duͤttchen, vorſtehende vier Sorten Toback. werden los gewogen; 
feiner Kugelthee zu 12 fl. Pr. C, feiner Pecco-Bhee zu 73 ft. Pr. C., Hayſan⸗ 
tbee zu 6 fl. Pr. C. und Congothee zu 47 fl. Dan. C, fein mittel Kaffee zu 
27 Duͤtich, mittel Kaffee zu 25 Duͤttch., ord. Kaffee 24 Duͤttch., feine Raffi⸗ 
Made 19 Dürtih,, feine Melis 17 Düllch, braun Candit 18 Duͤrtch, gelb Can⸗ 
dit 20 Düse), Carol. Reis 14 Gr. D. C., extra ſchoͤne Haaruudeln 18 Gr. 
D. C., dicker Sprob 5 Dütich, Engl. Gewuͤrz 2 fl. D. C., Canarienſaat 8 
Duͤttch. a Carl Ephr. Steffens. 


Vermiet bun g e n. iu: zo 
0 Bu Wohnung am Glockenthor in der Laternengaſſe No. 1948. von 2 Stu⸗ 
- ben, Küche, Keller und Boden iſt an. chriſtliche Einwohner zu vermie⸗ 
then und gleich oder Michaelis zu beziehen. Des Zinſes wegen erfaͤhrt man 
das Naͤhere Glockenthor No. 1022 — 
in dem Haufe Hundegaſſe No. 354. ſtehen mehrere Zimmer einzeln oder 
J zufammen zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. Rz 
7 * im Poggenpfuhl belegene Haus No. 2427, beſtebend aus 10 Stuben, 
2 Küchen, Kellern, Garten und Stallung zu 10 Pferden iſt von Mi⸗ 
chaelt d. J. ab für 200 Rihl. P. C. jährlich zu vermiethen. Nähere Nachricht 
Langgaſſe No. 369. 


0 
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„ Pi / 
Gy im vorigen Jahre neu erbaute Haus dritten Damm No. 1417 wel⸗ 
ches in einigen Wochen fertig wird, iſt zu vermiethen. Die Bedingun- 
gen erfaͤhrt man Hakergaſſe No. 1437. \ 
cas Haus auf Langgarten neben am Gouvernementäbaufe No. 104. iſt zu 
„ germietben und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt giebt C. C. Wein: auf Lauggarten Nö. 197. 
n dem Haufe Heil Geiſtgaſſe No. zoor. iſt die belle Etage, beſtebend in 
zwei gegen einander befindlichen ſchoͤn decorirten Stuben, nebſt Bedien⸗ 
tenſtube, Keller zum Holzgelaß, mit auch ohne Meublen, an ruhige Einwohner 
zu vermiethen und den iſten Fünftigen Monats zu beziehen. Nachricht daſelbſt. 


i Ein Gartenhaus mit 3 bewohnbaren Zimmern nebſt Gartennutzung iſt Ei⸗ 
mermacherhof No. 1750. und 51. zu Michaeli d J. rechter Ziehungs⸗ 
zeit zu vermiethen. Das Nähere hierüber Heil. Geiſtgaſſe No ‚61. 


as ſehr bequeme Haus Kaſſubſchen Markt No. 890. worin mehrere Stu⸗ 
ben, Kammern, zu verſchlieſſender Boden und Keller ſich befinden, iſt 
zu Michaeli oder auch früher ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Auch konn⸗ 
te kinderloſen ruhigen Bewohnern der Eintritt im Garten geſtattet werden. 
Das Naͤhere neben an No. 889. 
opengaſſe No. 608. it 1 Saal und Hinterſtube, nebſt 2 Kammern, eigene 
u) Küche, Keller und Hofraum zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Naͤheres daſelbſt. 
. Ein Stall auf 8 Pferde, Wagen⸗Remiſe und Heuboden, gelegen am But⸗ 
termarkt iſt zu vermiethen auch aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt zu erfragen am gruͤnen Thor No, 478. B. 
Vanggarten No. 222. find Stuben an unverheirathete Perſonen vom 1. Juli 
ab zu vermiethen; freier Eintritt wird im Garten geſtattet. 
En Haus mit einem Garten auf der Rechtſtadt iſt zu verkaufen oder zu 
. „ und gleich zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber Burgſtraſſe 
No. 1668. f 
Ver dem hohen Thor No. 472. find 2 Stuben nach vorne, Kammer, Rüde 
und Keller, 4 Stuben nach hinten mit Küche und Kammer nebſt Eins 
tritt im Garten zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
A Brodbaͤnkenthor No. 688. find zwei Stuben an unverheirathete Per⸗ 
ſonen zur rechten Zeit zu vermiethen. 
n B No. 1178, iſt ein freundliches Zimmer mit der Ausſicht 
nach der langen Brücke an einzelne Perſenen zu vermiethen und gleich 
zu bezieben Das Nähere erfahrt man in demſelben Hauſe. . 
Der Stuben in der Seifengaſſe No. 445. ſo wie ein ſehr geraͤumiger 
groſſer Hof im Raͤhm No. 1022. find zu vermiethen. Des Zinſes we⸗ 
gen meldet man ſich dritter Damm No. 1423., woſelbſt auch einige alte Fhuͤren 
und Fenſter, auch ein Reitzaum kaͤuflich zu haben iſt. 


K(Hier folgt die zweite Beilage) 
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| A n. BE 
für die Praͤnumeranten der wohlfeilen Taſchenausgabe von 


Schillers Werken 


in 18 Bänden. 3 
Au dieſer Ausgabe erſcheint eine Sammlung von 18 Kupfern, bearbeitet 
von guten Künſtlern, deren jedes einen Band derſelben angehoͤrt. Die ſehr bil⸗ 
lige Praͤnumeration auf ſaͤmmtliche 18 Kupfer iſt Ein Thaler acht Gro⸗ 
ſchen Cour. Die Sammlung wird Lieferungsweiſe ausgegeben werden, ſo wie 
das Werk ſelbſt nach und nach in der Eortafchen Buchhandlung die Preſſe vers 
läßt. Fuͤr Danzig und die Umgegend nimmt Praͤnumeration an die > 

J. €. Albertiſche Buchs und Bunftbandlung, 


2,3 6 48 Ru An zei zßz en. 
Hoffnung im Leiden, 

ein Gedicht von Auguſt Pomplig. Preis: 4 Silber ⸗Groſchen. 

Der Verfaſſer dieſes Gedichtes hat am hieſigen Orte mehrere und 20 Jahre 
als Setzer in einer Buchdruckerei gearbeitet, Kraͤnklichkeithalber aber feine Stelle 
verloren, wodurch er nebſt feinen 5 unmuͤndigen Kindern hoͤchſt unglücklich ges 
worden. — Er bofft durch den Ausdruck feiner Gefühle, die er im vorliegen⸗ 
den Gedicht dem Publico übergeben hat, edle Menſchenfreunde dahin zu vermoͤ⸗ 
gen, daß Sie durch Anſchaffung dieſes kleinen Werkchens ihm ſeine traurige 
Lage gerne etwas erleichtern werden. a 

Die unterzeichnete Buchhandlung hat den Verkauf dieſes kleinen Werkchens 
übernommen, und find die Exemplare von Montag ab, für obigen Preis bei ihr 
zu haben. J. C. Albertiſche Buch und Bunftbandlung, 

Danzig, den 29. Juni 1822. e 

De der erſte Band der 


Geſchichte Danzigs 


5 Herrn Dr. Lo ſchin 
nunmehro bald die Preſſe verlaſſen wird, fo halten wir es fur Pflicht, dieſes 
dem reſp. Publico ergebenſt anzuzeigen, damit diejenigen Perſonen, welche dar⸗ 
auf noch zu pränumeriren wünſchen, ſich bei uns des eheſten melden koͤnnen. 
Gleich nach Erſcheinung des erſten Bandes tritt alsdann der erhoͤbte Laden⸗ 
preis ein. Danzig, den 21. Juni 1822. , 
> J. C. Albertiſche Buchs und Kunfipandlung. 


N Koͤnigl. Stempel⸗Diſtributions⸗Lecale erhaͤlt man das Handbuch zur Be⸗ 
rechnung der Procensfäge bei Anwendung des Stempels nach dem Ges 


* 


* 
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ſetze dom 7. März 1822, vom Hofrath meurin in Berlin, für den beſtimmten 
Preis von 13 Silbergroſchen das Exemplar. 3 ; 
Die ausführlichen Reductions-Tabellen für Dans 
zig 1. in groß Octav efeg. brochirt a 8 gGr. find zu haben in der 
J. C. Albertiſchen Buchs und Runſthand ung. 
Verkauf beweglicher Sachen. 
o eben erhaltenes friſches Geilnauer Mineralwaffer, wie auch Holland. 
zZ Rauchtobacke find zu haben Jogeugaſſe No. 504. a 
Ades Selterwaͤſſeß ä Krucke & ger, kleine fette Holl. Käfe a 4 gr. 
Apr. Pfund und fü eben cnbaltene Holl. Heringe find in rn zu haben 
Hundegaſſe No. 281. bei x J. Acüling. 


Ver mi et bun ge m ˖ 
H Geiſtgaſſe Nox 774. find 3 Stuben mit Mobilien zu vermiethen und 
zum 1. Juli zu beziehen. 
uf der Sonnenseite Frauengaſſe No. 892. iſt eine Wohnung 2 Treppen 
boch von einer groſſen und daran haͤngenden kleinen Stude nach vorne 
und 2 nach hinten, nebſt eignem Heerd, Apartement, Boden und Keller zu ei⸗ 
nen maͤſſigen Miethszins zu vermiethen. N 
De auf der Niederſtadt zten Steindamm neben der kleinen Schleuſe be⸗ 
f legene Haus No. 399., welches bis jetzt der Herr Geheime Rath Flort⸗ 
well bewohnt, mit 10 heitbaren Zimmern, 2 gewoͤlbten Kellern, Hühner und 
Holzſtall, Mangelhaus, Hofplatz und eigenem Pumpenwaſſer, iſt Juli Monat 
Ader Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Niederſtadt Weidengaffe No. 480. 
Job. Gotthilf Kuͤßner. 
a der Jopengaſſe No. 635. if die belle Etage, beſtehend in 3 Zimmern, 
Kuͤche und Bodenkammer zu vermiethen. 
or dem hohen Thor No. 482. iſt eine Oberſtube an einzelne Herren oder 
O Damen jetzt gleich oder zar rechten Zeit zu vermiethen. { 
Pon pen, — 255, ſind 2 Stuben an ruhige Bewohner zur rechten Zeit 
zu vermiethen. x x 
Toast No. 1569, iſt eine Stube nach vorne, nebſt Küche und Boden 
„an unverheirathete Perſonen zu vermiethen. 5 
uf der Pfefferſtadt No. 116. find: 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. 5 2 
Ein im der erſten Etage gelegene Hinter» nebſt Vorder Hangeffube, in der 
„aten Etage ein Vorderſaal nebſt Hinterſtube, Küche, Boden und Keller 
ind entweder getheilt oder zuſammen Goldſchmiedegaſfe No. 1091. zu vermiethen. 
Keil. Geiſtgaſſe No. 756. find: zu Michaeli d. J. zwei moderne Stuben vis 
à vis und eine in der dritten Etage, nebſt eigene Küche, Boden, Keller: 
und Apartement am rubige Biwohner zu nermiethen. Das: Nähere: erfährt: 
man im demſelben Haufe. . 


* 


TAT = 


\ \ 8 EI 
3 No. 315, find mehrere Zimmer, mit und ohne Meubeln, Apar⸗ 
= ei — und laufendes Waſſer auf dem Hofe, zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. N a ’ 
> opengaffe No. 742. iſt ein freundliches Zimmer nebſt einem Cabinette, ent⸗ 
wider mit oder ohne Meubeln, an einen unverheiratheten Herrn zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. : . 8 
En Carltau bei Hrn. Senf iſt eine Stube für Badegaſte zu vermiethen. 


Ws der Vermiethung oder des Verkaufs des am Waſſer gelegenen 
Speichers Rothe Lau, wegen der Vermiethung oder des Verkaufs des 
neu erbauten Speichers in der Milchkannengaſſe, der auch zum Handverkauf 
aptirt iſt; ſo wie wegen der Vermiethung oder des Verkaufs des am Krahn⸗ 
tbor No. 1791. gelegenen Hauſes mit 7 Zimmern, Boden, Kuͤche, Keller ꝛc., 
auch wegen der Vermiethung des trocknen febr geräumigen Kellers unter dem 
Haufe Hundegaſſe No. 346. iſt in demſelben Hauſe nähere Nachricht einzuziehen. 
as ſehr logeable Haus in der Bros baͤnkengaſſe No. 665., welches auſſer 

allen übrigen Bequemlichkeiten, zwei Kuͤchen, laufendes Waſſer und ei⸗ 

ne vorzüglich helle, zu einem Kramladen geeignete Unterſtube enthalt, iſt zu Mi⸗ 
chaeli 8 J zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe eine Drep⸗ 
pe hoch. E Zeh, 


in Hause Hundegasse.No 258. sind in der ersten Etage die zwei 
neben sich einander befindende sehr gute Zimmer nebst Küche 
“und mehrerer Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu vermiethen und 

könnten dieselben auch sogleich bezogen werden, 


Zer- r 


Doe Haus Holzmarkt No. 15. Toͤpfe gaſſen⸗Ecke iſt ganz oder theilweiſe 
a zu vermiethen und zu nächfter Ziehungszeit zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt No. (4. ; 8 ‚ f - 
Set No. 282. iſt 1 Saal und Hinterflube, nebſt Boden und ei⸗ 
baren gene Kühe zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤheres 


weiten Damm No. 1287. iſt eine Treppe hoch ein ſchoͤner Saal an ein⸗ 

zelne Perſonen zu Michaeli zu vermiethen. A 8 
D* Nahrungs haus auf Langgarten von der Schaͤkerei das vierte No. 58. 
5 gelegen iſt zu ver nietben. Das Nähere Haͤtergaſſe No. 1437. 


anggarten No. 107. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


Ein aͤuſſerſt freundliches nach der Straſſe gelegenes gemaltes Zimmer, mit 
oder auch ohne einem darüber befnpiigpen kleineren und ebenfalls wit 
5 In 3 Se 
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einem Oefchen verſehenen Stübchen, eigener Holzgelaß, Apartement und fonffi⸗ 


ger Bequemlichkeit, iſt in dem ausgebauten Haufe auf dem Eimermacherhofe 


Ne. 1792. an eine einzelne Perſon billig zu vermiethen und entweder fogleich 

es jur 8 Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einiget man ſich am Heil. 

eiſttbor No. 943. } 2 

iſcherthor Ro. 134. find 3 Zimmer nebſt Altan mit Holzgelaß, vereint oder 
einzeln zu vermiethen und noͤthigenfalls gleich zu beziehen. 

Eu dem Haufe No. 426. an dem langen Markt iſt eine Wohnung beſtehend 

aus einem Vorderſaal, einer Hinterſtube mit Abſchlag, dem ganzen Bo⸗ 

den, einem Keller und einer Speiſekammer von Michaeli 1822 — 1823 für einen 


ſehr billigen Zins zu vermiethen. In dem Hinserbaufe kann auch noch ein 
Zimmer abgetreten werden. > 


S 
ur iſten Klaſſe 46ſter Lotterie, die den 1iten Juli c. gezogen wird, fo 
8 wie zur galten kleinen Lotterie, ſind ganze, halbe und viertel Loofe in 
der Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Notzoll. 
Gz halbe und viertel Looſe zur iſten Klaſſe 36ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur yaften kleinen Lotterie find taglich in meinem Lorteric⸗Comp⸗ 


toir, Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


ö nt in BE Be 
Die heute Morgen um 14 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einer gefunden Tochter, zeige ich meinen Freunden und Bes 
kannten hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 25. Juni 1822. 
eur? Nachmittag wurde meine liebe Frau, geb. Schumann, von einem ges 
H ſunden Sohne gluͤcklich entbunden. Dan. Gottfr. Jernecke. 
Danzig, den 27. Juni 1822. 


E 
Der geſtern Abend um halb 7 Uhr erfolgten ſanften Tod unſers guten 
Vaters und Großv ters, des Koͤnigl. Preuß Hof⸗ und Es. Edlen Raths, 
Buchdruckers, Daniel Luowig Wede an gaͤnzlicher Entkraͤftung, in ſeinem noch 
nicht vollendeten gaſten Lebensjahre, zeigen wir unter Verbittung aller Beileids⸗ 


Der Ober fforſtmeiſter Smalian. 


bezeugungen hiedurch an Danzig, den 28. Juni 1822. 


Eltonore verw. Xalhſtock, geb. Wedel. 

Pbi ippine Baronin v. Kleiſt, geb. Wedel, Dabweſend 
Baron v. Kleiſt, Major, als Schwlegerſohn, 8 
udwig, 8 

ee Delmanzo, als Großkinder. 


7 
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D* in der Nacht vom 28ſten bis zum 25. Juni um 2 Uhr erfolgte Ak⸗ 
ſterben meiner mir unvergeßlichen theuren Gattin, Emilie Henriette 
Ziebm, in einem Alter von 25 Jahren und 6 Monaten, an den Folgen hefti⸗ 
ger Kraͤmpfe, zeige ich meinen theilnehmenden Freunden und Bekannten unter 
Berbittung aller Beileidsbezeugungen ergebenſt an. 2 
Der hinterdliebene tiefgebeugte Wittwer J. G. Jiehm. 
Danzig, den 26 Juni 1822. 
ach einer 18 wöchentlichen harten und unheilbaren Bruſtkrankheit ward, 
nach dem unerforſchlichen Willen goͤttlicher Vorſehung, meine mir un 
vergeßliche treue Ehegattin, Mutter eines einzigen zweijaͤhrigen Kindes, Juſtina 
Carolina geb Dyck, in ihrem goften Lebensjabre, am aꝗſten d. M. Morgens 
um 1 Uhr, durch den Tod zu ihrer hoͤhern Beſtimmung abgefordert. Ueber⸗ 
zeugt von der herzlichen Theilnahme meiner Freunde und Bekannten und, daß 
mancher, der die Verewigte näher kannte, ihr eine ſtille Zaͤbre widmet, verbitte 
ich ergebenſt jede Beileids bezeugung. Heinrich Jacob Wartens. 
Danzig, den 27. Juni 1822. . 


Dien ſt Befud ae 
Ein junger Menſch von guter Familie und mit geboͤrigen Schulkenntniſſen 
verſehen, wünſcht die Oeconomie zu erlernen. Das Nähere hieruͤber am 
Olivaer Thor beim Gaſtwirth Hrn. Schroder. 5 
Fin eſitteter Burſche, der Luſt hat die Gewürzhandlung zu erlernen, im 
i E“ Schreiben und Rechnen geübt iR, und wo möglich auch Polniſch fprict, 
kann fogteid ein Unterkommen finden. Das Nähere in der Schmiedegaſſe 
No 103. 
2 Ziegelmeiſter der ſein Fach gründlich verſteht, und davon ſo wie von 
feinem Wohlverhalten Beweiſe beizubringen im Stande ff, - kann von 
nächſtkommenden Martini ab, Arbeit und eine vortheilhafte Anſtellung finden 
und hat ſich deshalb in der Hundegaſſe No 270. zu melden 
Wen, ein Burſche von ordentlichen Eltern, der etwas Polniſch ſpricht und 
mit einigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, Luſt haͤtte, das Tuch Ge⸗ 
ſchaͤft zu erlernen, der kann ſich melden im Glockenther No. 1959. ö 
Ein wegen Abſchaffung der Pferde jetzt dienſtlos gewordener Kutſcher, wel⸗ 
cher fruher acht Jahre bei der Artillerie tadellos gedient, unverbeiras 
sbet, mit den beſten Zeugniſſen vorfeben, ſucht ein Unter kommen als Haus knecht 
oder Kutſcher und kann feinen Dienſt ſogleich antreten. Zu erfragen Krauſe⸗ 
Bohnengaffe Ro. 675. r 


Geld, Verte br. 
Se bis achthundert Rthl. ſollen auf ein in den Haupıflsaffen 
der Rechiſtadt gelegenes Grundſtuͤck, pupillariſch ſicher, beſtaͤtigt wer⸗ 
den. Mährres keigt an der Actuarius und Commiſſionair Voigt, Graumün⸗ 
Hhenkrchengaſſe Ro. 69. 


Voigt, Graumüuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


fr in Capital von 25-0 bis 3050 Rthl. fol, jedoch nur auf ein im biefü 
gen Werder gelegenes Grundſtuͤck zur erſten Hypothek und pupillas 
wiſch ſicher beſtarigt werden. Näheres verabreder der Geſchaͤſts⸗Commiſſionair 


1 . DVerlorne Sache. g 
D Medaille No. 59. vom Feuer⸗Rettungs⸗Verein iſt beim Feuer in der 
- Gerbergaſſe im letzten December verloren gegangen Sie kann nur 


dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer nuͤtzen, da Maaßregeln genommen find, um je 


den Mißbrauch, den man davon machen wollte, vorzubeugen, und erhaͤlt derje⸗ 


nige eine angemeſſene Belohnung, welcher ſie in der Hundegaſſe No. 313. abs 


liefert. 
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Tur die Verunglückten zu Saben find die in Folge der Aufforderung des 
g Hru. Rittmeiſter v. Nurowsky in No. 29. diefer Blätter von dem Kö 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir geſammelten und in No. 39. verzeichneten Gaben der 
Liebe, desgleichen die von demſelben Wohlthaͤter am 23. Mai bei ſeiner Durch⸗ 
reiſe zu Heilsberg geſammelten drei Thaler, richtig eingegangen. Gott lohne 


1 


den froͤhlichen Gebern das Werk ihrer Liebe! Der Prediger Prochel. 


„Waldow, den 12. Juni 1822. f 

nfern herzlichen Dank fagen wir hiemit Einem Loͤbl. Rettungs Verein, wie 
a auch unſern ſchaͤtzbaren Freunden, die uns beim Ausbruche des Feuers 
in der Häfergaffe für gröffere Gefahr ſchuͤtzten und uns thaͤtige Hülfe kiffeten, 

indem wir von ſaͤmmtlichen Mobiliar nichts verloren haben. 

f . Peter und Magdalena Claaſſen. 

ch fuͤhle mich verpflichtet Jedem, der bei der am zıflen d. M. in meiner 
Nachbarſchaft ſtatt gehabten Feuersbrunſt, zur Rettung meines Eigen⸗ 


thums ſo menſchenfreundlich beigetragen, beſonders aber Einem Lobl. Feuers 


AL 


« 


Rettungs⸗Verein, ſowohl für die bei der Sicherſtellung der beweglichen Habe 


meiner huͤlfloſen Einwohner in meinem Haufe in der Haͤkergaſſe, als auch für 


die bei meinem Hauſe in der Tobiasgaſſe ſich unterzogenen unermüderen Ans 
ſtrengung beim Loͤſchen des Feuers, meinen verbindlichſten Dank biedurch oͤffent⸗ 
lich abzuſtatten i 5 D. Brey, Baͤckermeiſter. 


Nenſchen freunde 


* | 
: Dorch das in der Nacht vom goſten zum eiſten d. M. in der Häfergaffe 
4 


ausgebrochene Feuer iſt eine arbeitſame und rechtſchaffene Familie ganz 
ohne Schuld in tiefes Elend gerathen. Der Haͤker rege nämlich, Häkergaſſe 
No. 1505. hatte fo eben durch vieljahrigen Fleiß, Sparſamkeit und Ordnung 
es dahin gebracht, ſein Haus ſchuldenfrei zu machen und einigermaſſen auszu⸗ 
bauen, und ſtand leider erſt im Begriff, es gegen Feuersgefahr verſichern zu 
laſſen, als die beim Nachbar ausbrechende Flamme in wenigen Stunden die 
Früchte vieljaͤhriger mühevoller Anſtrengung verzehrte. Sein Hinterhaus iſt 


anz abgebrannt, das Vorderhaus gänzlich ruinirt, feine Einwohner, von de⸗ 


\ 
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nen er elnige Miethe bezog, haben ihn verlaffen muͤſſen. Betten, Meub eln und 
viele zu feinem Gewerbe gehörige Utenſilien find ihm verbrannt, denn zum Un⸗ 


gluͤck war, weil er mit dem Aus weiſſen des Vorderhauſes beſchaͤftigt war, ein 


groſſer Theil feiner Habe nach dem Hinterhauſe gebracht worden, wo auch bei 
dem wit tiefer Dankbarkeit von ihm erkannten beſten Willen der edlen Mitglie⸗ 
der des Rettungs Vereines wegen des erſtickenden Dampfes Rettung unmoͤglich 
war. Ohne menſchenfreundliche Unterſtützung iſt vieſe Familie, die ein ſolches 
Schickſat nicht verdient hat, an den Bettelſtab gebracht. Aber, wenn Menfchens 
freunde ihr in dieſer Noth unter die Arme greifen, wenn der betriebſame Hause 
vater nur fo viel erhalt, daß er fein Haus nothduͤrftig in den Stand ſetzen 
und fein Gewerbe fertſetzen kann, fo wird er ſich mit Gottes Beiſtand allmähe 
lich wieder helfen. Wann ſollte man wohl lieber ein wohlrhaͤtiges Opfer brin⸗ 
gen, als dann, wenn man weiß, daß rechtſchaffenen Meuſchen, die unverſchul⸗ 
det unglücklich geworden find, dadurch wirklich gebo.fen wird? Darum, hoffe 
ich, wird meine Bitte von Menſchenfreunden gewürdigt und erfüllt werden. 
Auſſer mir werden auch das König. Intelligenz Compteir und Herr Paſtor 
Fromm gefaͤlligſt wohlthaͤtige Beitrage in Empfang nehmen und Rechenſchaft 
davon ablegen. { . Der Prediger Dragheim. 


Fenner Ver fiche rung. Re 

Pertellungen zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 

Feuer Versicherungs Anstalt werden angenommen in unserm Comp- 
toir, Langenmarkt No. 4298. P. J. Albrecht & Co. 

Vermiſchte Anzeigen. ; 

a ich das in Zoppot bekannte Gaſthaus Sans ſouci, welches dem Guts⸗ 

beſitzer Heren Wegner gehoͤrt, für meine Frau gepachtet habe, fo zei⸗ 

dieſes Einem Hochgeehrten Publico hiemit an, und bemerke zugleich, 

ch allen geehrten Gaͤſten, fo. viel in meinen Kräften ſteht, nach Wunſch 

befriedigen ſuchen werde. Auch ſteht Geſellſchaften, welche ihre eigene Dez 


5 mitbringen, der Eintritt bei mir offen, und ſind auch daſelbſt noch 
Stu 


en für Badegaͤſte zu vermiethen. Naͤheres hierüber iſt zu erfragen dei 
der Gaſtwirthin L. D. Rutkowsky. 
er eine Spitzhuüͤndin, die ſich am 10. Juni verlohren hat, Langgaſſe No. 
405. abbringt, erhalt eine angemeſſene Belohnung. 
Der Iren oder ꝗ4ten k. M. ſchicke ich 4 Pferde nach Stolpe, wer alſo mit: 
eigenen Wagen dahin zu reiſen wuͤnſchte, dem koͤnnte ich gegen ein bil⸗ 
iges Fuhrlohn dienen. Wickel, Fuhrmann in der Fleiſchergaſſe No. 65. 
De ich auf einige Monate nach Langefuhr ziehen werde, fo erſuche ich. 
die Beſtellungen an mich entweder dort No. 13, oder hier Mittwochs 
und Sonnabends von 11—1 Uhr zur machen. Dr. Grützmacher. 
Danzig, den 29. Juni 1822. 2 5 ä 
De abermals voͤllig neu retablirte Gewuͤrzladen in dem ausgebauten Hau⸗ 
ſe auf dem Eimermacherhofe. No. 1792, wird aufs vollſtaͤndigſte. eim 
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gerichtet mit dem iſten k M. wieder eroͤffnet und das Geſchäfte in demſelben 
einſtweilen ſowohl unter meinem Namen als für meine alleinige Rechnung be⸗ 
trieben. Em. Gotth. Halle, 
Danzig, den 27. Juni 1822. a 
r a 
Der auf Montag den 8. Juli c. angeſetzte Ausruf von todten und leßen⸗ 
digen Inventarienſtücken in dem Ratzkeſchen Hofe zu Rambelſch if 
auf Dienſtag den 9. Juli c. 
abgeändert, welches Kaufluftigen hiedurch angezeigt wird. 
Danzig, den 29. Juni 1822. 
Das Gericht der Sospitaͤler zum beil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


S ubhaſtations patent. 
8 fol das dem Einſaaſſen Jacob Gottlieb Wilhelm zugehoͤrige in der 
Freikoͤllmiſchen e Trampenau sub No. 3. gelegene Grundſtuͤck 
4 . kullmiſch gehoͤren, deſſen gerichtliche Taxe 4706 Rıpl. 60 Gr. 
8 ffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

ie Verkaufs⸗Termine ſtehen auf 
den 4 Februar, 
den 4. Mai und 
9 den 5. Auguf 1822, 
in unferm Seſſions⸗Zimmer an, welches Kauflufiigen und, Beſitzfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. a - 
Marienburg, den 21. December 1821. 
Boͤnigl. preuß. Groß werder⸗Voigtei⸗Gericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſter benen 
vom eiten bis 27. Juni 1822. 
et wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 36 geboren, s Paar copulirt 
und as Perſonen begraben, 


Wechsel- und Geld-Course, 


— 2 —— 
Danzig, den 28. Juni 18224 


ndon, 14 Tage f —:—gr.2 Mon, —fi— ausgebos, 
— _3Monf20:24 & 21 gr. F 28 — me 


Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 9: 21] 1 

„= 70 Tage 308 & 309 gr ito dito dito Nap. [“ — — 

Per Hamburg, Sicht — gr. riedrichsd’or,, =! 5:20 

14 Tage — gr. 10 Weh. 1361 * — g. ||Tresorscheine, — | — 100 
Berlin, g Tage pari ; num 
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